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getreten? arum hat ſie ich nicht M einen andern Dienſt mit
größerm ohne umgeſchaut? Urſula 0 ur dann einen gerechten
Grund zur geheimen Schadloshaltung, enn Titius ihr Anfangs
einen größern ihrer Arbeitskraft entſprechenden Lohn verſprochen,
ſpäter aber aus Geiz und Hartherzigkeit Ohne wichtigen Grund ihr
einen Theil abgezogen 0 Daß ihr ohn leiner iſt als der Lohn
anderer Dienſtboten, das allein gibt noch kein Recht zur geheimen
Schadloshaltung. an Dienſtherren geben weniger in Geld,
geben aber andere brauchbare Gegenſtände, beſſere Koſt
oder verlangen weniger Arbeit; Andere würden manchen Dienſtboten
nicht ſtrenge benöthigen, aus Barmherzigkeit jedo nehmen ſie ihn
auf und geben ihm dafür weniger Lohn; wieder Andere önnen
keinen großen ohn geben, ſie nehmen, um Lohn erſparen, einen

Dienſtboten, der üihnen dann auch einen geringern
Lohn arbeiten muß Innocenz XI hat olgende Propoſition
verworfen: „Famuli t. famulae domestieae possunt Oeculte heris
Suis subripere 0 cCompensandam Operam Sualn, Jualn majorem
qudican salario, quo recipiunt.“ 10D 37

Steinhaus. Pfarrvicar 110 Severin Fabiani
XII In velcher ———

Weiſe hat ſich ſeit dem

ichen Reſeripte vom . Uni 79 Ddas V  iß
des Gebetsapoſtolates zur Jeſu⸗BVruderſchaft ge
ändert un wie kann au In

eſon

ere
aber wie können Apoſtolatsmitglieder tu die etztere
aufgenommen werden? Bekanntlich bis zUum Juni
1879 Gebetsapoſtolat und Herz Jeſu

Bruderſchaft innig mit
einander verbunden, daß jeder, der Mitglied des Gebetsapoſtolates
geworden, dadurch auch zuglei chon Mitglied der Herz Ve

ſu
Bruderſchaft wurde Dieſes Verhältni ur aber ſeit dem Reſcript
obigen Datums gelöſt hleiben wo alle bis obigem
Datum in's Gebetsapoſtolat aufgenommenen Gläubigen
auch In Zukunft noch Mitglieder der Herz Je

ſu⸗Bruderſchaft, aber
ſeither enügt die Aufnahme I das Gebetsapoſtolat nicht mehr,
um auch Mitglied der Herz Ve

ſu⸗Bruderſchaft werden, man muß
ſich eitdem von einem dazu Bevollmächtigten in die Herz Ve

ſu
Bruderſchaft eigens aufnehmen laſſen Wer iſt bevollmächtigt

dieſer Aufnahme? Indem wir C8 als elbſtverſtändli voraus  2
ſetzen, daß die Vorſtände einer canoniſch errichteten Herz Je

ſu
Bruderſcha hiezu berechtigt ſind und Gläubige von ihnen 424—
eigener bulma aufgenommen werden können, wir ns
vorzüglich mit der Frage, wer außer dieſen dazu bevollmächtigt iſt

iewoh durch obiges Reſcript vom Juni 1879 Gebets—
apoſtolat und Herz Ve

ſu⸗Bruderſchaft von einander getr ſind,
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ſo ſin doch alle geiſtlichen Directoren der bis zum Juni
1879 dem Gebetsapotolate einverleibten Genoſſenſchaften, ſowie
deren achfolger auch jetzt noch und uIn Zukunft (voll-—
mächtigt, alle, welche ſich zur Aufnahme een, der Erzbruderſchaft
vom heiligſten Herzen einzuverleiben. Dieſe Vollmacht wird ber
dieß auch den geiſtlichen Directoren und deren Nachfolgern jener
Gebetsapoſtolats⸗Vereine ertheilt, we  6 nach dem Juni 1879

wurden, ſobald U  1  ber deren Aggregation die Vorſtehungaggregir
der römiſchen Erzbruderfchaft durch den General— oder Oberdirector
des Gebetsapoſtolates benachrichtigt ird

Es können omi alle geiſtlichen Directoren der vor dem
Juni 1879 aggregirten Apoſtolatsvereine owie deren Nachfolger,

und auch alle Localdirectoren nd deren Nachfolger der either Qe⸗
girten Genoſſenſchaften In die Herz Jeſu⸗Bruderſchaft aufnehmen,

die Namen der neuaggregirten Geno enſchaften der Vor
ehung der römiſchen Erzbruderſchaft bekannt gegeben werden. Dieſes
beſorgt In liebenswürdiger Weiſe die Oberdirection des Gebets
apoſtolates In Innsbruck für Oeſterreich und Deutſchland. Die
Localdirectoren des Gebetsapoſtolates mögen er en  (der ſe
direct obder durch den Diöceſandirector des Apoſtolates die Namen
der aggregirten Pfarre oder Genoſſenſchaft dieſer Oberdirection be
annt geben, we  6 dann die betreffende Vollmacht von der römiſchen
Erzbruderſchaft erwirkt. Damit auch die Nachfolger der Deal⸗
directoren der Apoſtolatsvereine von dieſer Vollmacht Kenntni er

langen, waäre ES vielleicht anzurathen, daß die Localdirectoren auf
das Aggregationsdiplom leg notiren etwa nit den orten IDirector
IOCalis Ujus aSSOCiationis Apostolatus Orationis ejusque 8—

11 UeEre Gireetionis OCalis gaudent facultate adSCribendl!
OmnDes (hristifideles 10 petentes Archiconfraternitati SS/ OOT-
dis Jesu

2 dieſen genannten Bevollmächtigten önnen aber auch
andere rieſter, welche keine Directoren des Gebetsapoſtolates ſind,‚
die Vollmacht erhalten, äubige der römiſchen Erzbruderſchaft ein⸗
zuverleiben, ſie ſich ern dießbezügliches Diplom von der
römiſchen Erzbruderſchaft erbitten (an wende ſich 3u dieſem
we entweder direct den Secretär der römiſchen Erzbruder⸗
ſchaft (gegenwärtig Bm 0 Monsignore Borgia Roma, Seminario
Romano), oder die Oberdirection des Gebetsapoſtolates uns⸗
bruck, auch hierin dienen gefälligſt bereit iſt Wiewohl
dieſes Diplom gratis ausgeſtellt wird, ſo legt man doch dem itt.  2

einige landesübliche Briefmarken zur Deckung der Ueber  2  2
ſendungskoſten bei

Die auf dieſe Weiſe Bevollmächtigten ſchreiben die ſich zur
Aufnahme meldenden Gläubigen, we  E, C ohne nbequem⸗
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lichkeit geſchehen kann, ſich erſonki darum bewerben ſollen, In
ern eigenes Apoſtolatsregiſter getrenntes Verzeichniß ein, müſſen
aber überdie die Namen der Iu die Erzbruderſchaft Aufgenommenen
von Zeit 3u Zeit (3 B jährlich einmal) an rgend eine canoniſch
errichtete und der römiſchen Erzbruderſchaft aggregirte ruderſchaft
des göttlichen Herzens Ce

ſu ſenden, amit —3.J—
ruderſchaft eingetragen werden können.

elhbe in's Um dieſer
Es iſt klar, daß ES zweckmäßig ſt, jedem Beitretenden aucheinen Aufnahmeſchein und zwar unentgeltlich 3u verabfolgen. (Man

ekommt ſolche In der Fel. Rauch'ſchen Buchhandlung Iu unsbruck,
100 St. ſammt brto 45 kr bder Pf.)

Sollten hie und da die Localdirectoren des Gebetsapoſtolates
Es ſeit obigem atum (7 Juni 1879 überſehen haben, die in's
Apoſtolat Aufgenommenen eigens in die Erzbruderſchaft einzuver⸗
leiben, In der irrigen Meinung, elen durch den Beitritt
Apoſtolat ohnehin ſchon auch Mitglieder der Erzbruderſchaft des
göttlichen Herzens, ſo meinen wir, daß S U Sanirung genüge,
wenn ſie alle Namen der ſeit Juni 1879 in's Apoſtolat Auf
genommenen In ein eigenes Regiſter eintragen und elbe Iu der
angegebenen Weiſe an eine canoniſch errichtete Herz Jeſu⸗Bruderſchaft

Eintragen in's Vereinsalbum überſenden.
Für die ſeit Juni 1879 dem Gebetsapoſtolate aggregirten

Genoſſenſchaften ſofern ſie Unter der Oberdirection In unsbruck
ſtehen, diene die Nachricht, daß für deren Localdirectoren dieſe ber
direction ereits die Vollmacht erwirkt hat, an die Herz Jeſu⸗Bruder⸗
ſchaft aufnehmen 3u können, Ofern uur dieſe neuen Apoſtolats⸗
vereine ihre Aggregation dieſer Oberdirection gemeldet haben.

Florian ranz Aav Reſch, Cooperator.
XXIII (Ungiltigkeitserklärung der von tnem

abgefallenen Prieſter eingegangenen Civilehe.) Wir
heilen nachſtehenden Fall nur Qaus em Grunde mit, den Wort⸗
Qu der von den betreffenden Gerichtsinſtanzen, insbeſondere aber
von dem oberſten Gerichtshofe beigefügten Entſcheidungsmotive zur
Kenntniß weiterer Kreiſe zu bringen.

Ein rieſter aus einer fremden Diöceſe hatte ſich In N Con⸗
feſſionslos Tklärt und Unter Verſchweigung de Umſtandes, daß H4
die höheren Weihen ereits empfangen habe, eine Civilehe eingegangen.

Später meldete bei der bürgerlichen Behörde ſein Vorhaben
An, wieder aus dem Stande der Confeſſionsloſigkeit auszutreten
und in die Gemeinſcha der katholiſchen 1 zurückzukehren.

Von competenter elte wurde die gerichtliche Amtshandlungbezüglich der ungiltig geſchloſſenen Civilehe herbeigeführt.


